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Malen
Sanieren
Wärmeschutz

Malen
Sanieren
Wärmeschutz

08485 Lengenfeld
Alte Baumechanik 8
037606 / 22 24
M.C. 0172 / 7 92 36 30
L.C.  0173 / 3 87 63 74

Malerhandwerk Czyzykowski GbR
Malermeister

Sparen mit

• Fassadendämmung vom Fachbetrieb

• Fassadenanstrich, Putze

• Algenentfernung, Schimmelpilzbeseitigung

• Innenausbau:
   Leichtbauwände, Decken, Brandschutz
   Fußbodenbeläge

Stadtratssitzung

Der Termin der nächsten öffentliche Stadtratssitzung 
im Juli wird rechtzeitig ortsüblich als Aushang am 
Rathaus, an den Anschlag tafeln in den Ortsteilen und 
in der Tagespresse bekannt gegeben.

Unsere Einrichtung bietet im „Haus Linde” - Altenpflegeheim und im
„Haus Brunnenhof” - Wohnpflegeheim für Behinderte

• professionelle, individuelle Pflege, Versorgung und Betreuung
• reichhaltiges Angebot zur Freizeitgestaltung
Besuchen Sie uns oder rufen Sie an:

Tel. (03 76 06) 8 00 - 0
08485 Lengenfeld  ·  Weststraße 9/11

SENIOREN-CENTRUM

LENGENFELD
Eine Einrichtung der Volkssolidarität Reichenbach e.V.

Unsere Einrichtung ist zur Entgegennahme von Spenden berechtigt und dankbar.
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 Friedrich Machold                                                         Nachtrag

600 Jahre Wolfspfütz
Im Beitrag „600 Jahre Wolfspfütz“ (LA 255) wurde auch eine His-
torische Postkarte vom Gasthaus „Zur Linde“ publiziert. Wolfs-
pfütz hatte jedoch 
sogar zwei Gast-
stätten. Wir rei-
chen nach:  das 
Ausflugslokal „Zur 
schönen Aus-
sicht“, Besitzer: 
Kurt Seifert.
Historische Post-
karte; Privatbesitz: 
Maria und Rolf 
Wendler

Unsere Saloneröffnung 
verschiebt sich aufgrund tech-
nischer Schwierigkeiten auf den 
17.Juli 2012. Bis zu unserem 
Umzug sind wir weiterhin in der 
Hauptstraße 21 anzutreffen.

Unsere Öffnungszeiten bleiben bestehen:
Montag geschlossen
Dienstag, Mittwoch 8-18 Uhr
Donnerstag 9-20 Uhr
Freitag 9-18 Uhr
Sonnabend 8-12 Uhr

Ihr Haarkult-Team Silvia Morgenstern
Poststraße 4, 08485 Lengenfeld, Tel.: 037606-2272

       

Bieten 2-Raum-Single-

wohnung mit halboffe-
ner Küche, Bad mit Du-
sche, ca. 40 m², zent-
rumsnah, GM 183 € zzgl. 
BK/HK/WW

Vermietung erfolgt über 
Rodewischer Wohnbau 
03744/32547

9. Städtewettbewerb von enviaM und MITGAS

Zum Stadtfest in Lengenfeld waren kräftige Beine und Aus-
dauer gefragt: Die Vogtlandstadt war die sechste Station 
des 9. Städtewettbewerbs von enviaM und MITGAS. Die 
Lengenfelder schafften es vorerst auf Platz 2 der Gesamt-
wertung. Insgesamt 141 Sportlerinnen und Sportler er-
reichten zusammen 282,901 Kilometer. 

Die Kinder in Lengenfeld erradelten davon 144,853 Kilo-

meter und landeten damit ebenfalls auf Platz 2 beim neu-
en Kinderwettbewerb um das „Weiße-Trikot“. 

Den Startschuss gab Bürgermeister Volker Bachmann, der 
als erster kräftig auf dem Erwachsenen-Fahrrad strampel-
te. Danach feuerte er die Sportlerinnen und Sportler an; 
u. a. die Fuß- und Handballer des VfB Lengenfeld 1908 e. V. 

Fußballer vom VfB Lengenfeld 1908 e. V.

Bürgermeister Volker Bachmann auf dem Fahrrad

Redaktionsschluss für die Ausgabe Juli: 
9. Juli 2012

Ob die gesammelten Kilometer bis zum Ende für Platz 2 
reichen, wird sich zeigen. Fest steht: Mindestens vier Euro 
pro Kilometer sowie 300 Euro für die drei richtig beantwor-
teten Energiesparfragen sind den Fußballern vom VfB Len-
genfeld 1908 e. V. schon jetzt sicher. 
Insgesamt 62 Prozent der Lengenfelder Sportler und 
facebook-Nutzer haben für die Anschaffung eines neu-
es Rasentraktors gestimmt.

 Vorläufige Rangliste Städtewettbewerb:
1. Oschatz (287,34 km)
2. Lengenfeld/V. (282,90 km)
3. Limbach-Oberfrohna (259,01 km)
4. Sonnewalde (256,30 km)

Vorläufige Rangliste Kinderwettbewerb:
1. Oschatz (148,53 km)
2. Lengenfeld/V. (144,85 km)
3. Penig (138,55 km)
4. Limbach-Oberfrohna (137,09 km)
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AMTLICHE MITTEILUNGEN

Informationen aus dem Rathaus

SG Ordnung und Sicherheit
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 
Tätigkeit
Aufgrund des § 4 in Verbindung mit § 21 der Gemeindeordnung 
für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18. März 2003, berichtigt am 25. April 2003 
(SächsGVBl. S. 55, 159), rechtsbereinigt mit Stand vom 01. März 
2012 (und des § 52 Abs. 2 des Gesetzes über die Schiedsstellen 
in den Gemeinden des Freistaates Sachsen und über die Aner-
kennung von Gütestellen im Sinne des § 794 Abs. 1 Nr. 1 der 
Zivilprozessordnung (SächsSchiedsGütStG) vom 27. Mai 1999 
(SächsGVBl. S. 247), rechtsbereinigt mit Stand vom 01. Juli 
2010) hat der Stadtrat der Stadt Lengenfeld in seiner Sitzung 
vom 22.05.2012 folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Entschädigung nach Durchschnittssätzen
(1) Ehrenamtlich tätige Bürger erhalten den Ersatz ihrer notwen-
digen Auslagen und ihres Verdienstausfalls nach einheitlichen 
Durchschnittssätzen.
(2) Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruch-
nahme
- bis zu 3 Stunden  ..................................................15,00 €,
- von mehr als 3 bis zu 6 Stunden ...........................25,00 €,
- von mehr als 6 Stunden (Tageshöchstsatz)  ........35,00 €

§ 2 Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme
(1) Der für die ehrenamtliche Tätigkeit benötigten Zeit wird je 
eine halbe Stunde vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung 
hinzugerechnet (zeitliche Inanspruchnahme). Beträgt der Zeitab-
stand zwischen zwei ehrenamtlichen Tätigkeiten weniger als eine 
Stunde, so darf nur der tatsächliche Zeitabstand zwischen Been-
digung der ersten und Beginn der zweiten Tätigkeit zugerechnet 
werden. 
(2) Die Entschädigung wird im Einzelfall nach dem tatsächlichen, 
notwendigerweise für die Verrichtung der ehrenamtlichen Tätig-
keit entstandenen Zeitaufwand berechnet. 
(3) Für die Bemessung der zeitlichen Inanspruchnahme bei Sit-
zungen ist nicht die Dauer der Sitzung, sondern die Dauer der 
Anwesenheit des Sitzungsteilnehmers maßgebend. Die Vor-
schrift des Absatzes 1 bleibt unberührt. Besichtigungen, die im 
Rahmen der ehrenamtlichen Tätigkeit anfallen und die unmittel-
bar vor oder nach einer Sitzung stattfinden, werden in die Sitzung 
eingerechnet.
(4) Die Entschädigung für mehrmalige Inanspruchnahme am sel-
ben Tag darf zusammengerechnet den Tageshöchstsatz nach § 
1 Abs. 2 nicht übersteigen.

§ 3 Aufwandsentschädigung
(1) Stadträte, Ortschaftsräte und sonstige Mitglieder der Aus-
schüsse und Beiräte des Stadtrats und Ortschaftsrats erhalten 
für die Ausübung ihres Amtes anstelle einer Entschädigung nach 
§ 1 folgende Aufwandsentschädigung:
  a) - bei Stadträten für Sitzungen des Stadtrates und der Ausschüsse
        1. als monatlicher Grundbetrag in Höhe von ...25,00 €,
        2. als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von ......10,00 €/je Stunde;

  b) - bei Ortschaftsräten für Sitzungen des Ortschaftsrates
        1. als monatlicher Grundbetrag in Höhe von ...15,00 €,
        2. als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von ........8,00 €/je Stunde;
  c) - bei sonstigen Mitgliedern der Ausschüsse und Beiräte
        als Sitzungsgeld je Sitzung in Höhe von ............8,00 €/je Stunde.
Bei mehreren, unmittelbar aufeinanderfolgenden Sitzungen des-
selben Gremiums, z.B. nichtöffentliche und öffentliche Sitzung, 
wird nur ein Sitzungsgeld gezahlt.
(2) Ehrenamtliche Ortsvorsteher erhalten anstelle der in Absatz 1b) 
genannten Aufwandsentschädigung eine Aufwandsentschädi-
gung in Höhe von 20 vom Hundert der Aufwandsentschädigung, 
die nach § 2 Absatz 1 der Aufwandsentschädigungs-Verordnung 
(KomAEVO) in der jeweils gültigen Fassung ein ehrenamtlicher 
Bürgermeister in einer Gemeinde mit der Einwohnerzahl der Ort-
schaft erhält. Grundlage für die Berechnung der Aufwandsent-
schädigung ist die Einwohnerzahl in der Ortschaft am 30. Juni 
des Vorjahres. 
(3) Die ehrenamtlichen Stellvertreter des Bürgermeisters erhalten 
anstelle der in  Absatz 1a) genannten Aufwandsentschädigung 
die folgende monatliche Aufwandsentschädigung:
     der erste Stellvertreter ...............220,00 €,
     die weiteren Stellvertreter ..........120,00 €.
(4) Für eine länger andauernde, nicht vorhersehbare Vertretung 
des Bürgermeisters erhält ein ehrenamtlicher Stellvertreter des 
Bürgermeisters neben der Aufwandsentschädigung nach Absatz 
3 eine Entschädigung nach § 1.
(5) Die Aufwandsentschädigungen nach Absatz 1 und § 4 wer-
den vierteljährlich und die Aufwandsentschädigungen nach Ab-
satz 2 und Absatz 3 monatlich gezahlt. 
Die Aufwandsentschädigung entfällt, wenn der Anspruchsbe-
rechtigte sein Amt ununterbrochen länger als drei Monate tat-
sächlich nicht ausübt, für die über drei Monate hinausgehende 
Zeit. 
(6) Das Sitzungsgeld nach Absatz 1 wird in der Regel für eine 
Sitzung/Monat des Stadt- und Ortschaftsrates und für maximal 
zwei Sitzungen/Monat des Verwaltungsauschusses und des 
Technischen Ausschusses gezahlt.

§ 4 Aufwandsentschädigung für ehrenamtlichen Friedensrichter
Für den ehrenamtlichen Friedensrichter wird die Aufwandsent-
schädigung als Fallpauschale angesetzt und beträgt pro abge-
schlossenem Schlichtungsverfahren 20,00 Euro.

§ 5 Reisekostenersatz
Bei Verrichtungen im Zusammenhang mit der ehrenamtlichen Tä-
tigkeit außerhalb des Stadtgebietes erhalten ehrenamtlich Tätige 
neben der Entschädigung nach § 1 Abs. 2 oder § 3 bzw. 
§ 4 einen Reisekostenersatz entsprechend des Sächsischen Ge-
setzes über die Reisekostenvergütung der Beamten und Richter 
(SächsRKG) in der jeweils gültigen Fassung.

§ 6 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit vom 06. Februar 2001 sowie die 
Änderungssatzung vom 26. Februar 2002 außer Kraft.

Lengenfeld, den 23.05.2012

Standesamt

Sterbefall

Gertrud Klara Poley, geb. Büttner ,
wohnhaft gewesen in Lengenfeld, Hüttnerstraße 8,
verstorben am 28.04.2012, 88 Jahre

Bei allen anderen im Monat Mai 2012 beurkundeten Personen-
standsfällen liegt kein Einverständnis zur Veröffentlichung vor.
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Verordnung der Stadt Lengenfeld über das Offenhal-
ten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen im 
Jahr 2012
Auf der Grundlage des § 8 Absatz 1, 2 des Gesetzes über die 
Ladenöffnungszeiten im Freistaat Sachsen (SächsLadÖffG) vom 
01.12.2010 (SächsGVBl. Nr. 14, S. 338), rechtsbereinigt mit 
Stand vom 01.03.2012, hat der Stadtrat der Stadt Lengenfeld 
in seiner Sitzung vom 22.05.2012 nachstehende Verordnung be-
schlossen: 

§ 1
In der Stadt Lengenfeld dürfen Verkaufsstellen an folgenden 
Sonntagen von 12.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein: 
Sonntag, den 10. Juni 2012 (Lengenfelder Stadtfest)
Sonntag, den 02. Dezember 2012 (21. Lengenfelder Advents-
markt des Gewerbevereins)

§ 2
Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbetreibender oder 
als verantwortliche Person im Sinne des SächsLadÖffG vorsätz-
lich oder fahrlässig entgegen der Bestimmungen der §§ 3 bis 8 
Verkaufsstellen öffnet oder Waren gewerblich anbietet, handelt 
ordnungswidrig. 
Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis 5.000,- Euro 
geahndet werden (§ 11 Absatz 1, 2 SächsLadÖffG). 

§ 3
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. 

Lengenfeld, den 23.05.2012

Bauamt
Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB - 
Inkrafttreten der Satzung
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2, Wohngebiet Strunz-
straße - Einzelhandelsfestsetzungen-
Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld hat am 16.05.2011 in öffentli-
cher Sitzung die Satzung über die Änderung des Bebauungspla-
nes Nr. 2, Wohngebiet Strunzstraße (Einzelhandelsfestsetzungen) 
bestehend aus der Planzeichnung im Maßstab 1:2000 und den 
textlichen Festsetzungen, Fassung April 2011 nach § 10 Abs. 1 
BauGB beschlossen. 
Die Erteilung der Genehmigung durch das Landratsamt Vogt-
landkreis erfolgte mit Bescheid Nr. 231/621.416/2012004 vom 
10.05.2012.   
Die Satzung tritt mit dieser ortsüblichen Bekanntmachung in 
Kraft.
Die Satzung über die Änderung des Bebauungsplanes Nr. 2, 
Wohngebiet Strunzstraße (Einzelhandelsfestsetzungen) beste-
hend aus der Planzeichnung im Maßstab 1:2000 und den textli-
chen Festsetzungen, Fassung April 2011 kann einschließlich der 
Begründung bei der Stadtverwaltung Lengenfeld, Hauptstraße 1, 
Bauamt (bis 30.09.2012: Hauptstraße 3, Ratssaal), 08485 Len-
genfeld während der Dienstzeiten:      
   Mo, Di, Do, Fr                        9.00 bis 12.00 Uhr
   Di                                        13.00 bis 18.00 Uhr
   Do                                       13.00 bis 16.30 Uhr
eingesehen werden.
Jedermann kann die Satzung einsehen und über ihren Inhalt 
Auskunft verlangen.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Nr. 1 - 3 und Abs. 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel in 
der Abwägung nach § 214, Abs. 3 Satz 2 BauGB sind gemäß 
§ 215 Abs. 1 Nr. 1 - 3 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb von einem Jahr seit dieser Bekanntmachung schriftlich 

gegenüber der Stadt Lengenfeld, Stadtverwaltung, Hauptstraße 
1, 08485 Lengenfeld geltend gemacht worden sind. Bei der Gel-
tendmachung ist der Sachverhalt, der die Verletzung oder den 
Mangel begründen soll, darzulegen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 BauGB über 
die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche im Falle der in 
den §§ 39 - 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile, deren 
Leistung schriftlich beim Entschädigungspflichtigen zu beantra-
gen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen, wenn der Antrag nicht innerhalb 
der Frist von drei Jahren gestellt ist, wird hingewiesen.

Hinweis auf § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten 1 Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen 
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
   a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet oder
   b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formfehler gegenüber 
       der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
       die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
       worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.

Lengenfeld, den 29.05.2012

Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanvorentwurfes 
Nr. 18 „Ferienhausanlage Freizeitpark Plohn“, Fas-
sung Mai 2012
Der Stadtrat der Stadt Lengenfeld hat am 22.05.2012 in öffent-
licher Sitzung den Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebau-
ungsplanes Nr. 18 „Ferienhausanlage Freizeitpark Plohn“ auf den 
Flurstücken 128, 225, 226/9 und 245/4 sowie Teile von den Flur-
stücken 226/5 und 246/3 der Gemarkung Grün, Fassung Mai 
2012, bestehend aus dem zeichnerischen Teil (M.: 1:500) und 
dem textlichen Teil beschlossen, die Begründung und den Um-
weltbericht gebilligt und die Unterlagen zur öffentlichen Ausle-
gung nach § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) bestimmt.
Der Planbereich umfasst die Flurstücke 128, 225, 226/9 und 
245/4 sowie Teile von den Flurstücken 226/5 und 246/3 der Ge-
markung Grün.
Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung von Übernach-
tungsangeboten vorrangig für die Gäste des Freizeitparks Plohn.         
Der Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 
18 „Ferienhausanlage Freizeitpark Plohn“, Fassung Mai 2012, 
einschließlich Begründung und Umweltbericht wird in der Zeit
vom 06.07.2012 bis 06.08.2012 in der Stadtverwaltung Len-
genfeld, Hauptstraße 3, Zimmer 201 (Ratssaal), 08485 Lengen-
feld während der Dienstzeiten :      
   Mo, Di, Do, Fr                    9.00 bis 12.00 Uhr
   Di                                    13.00 bis 18.00 Uhr
   Do                                   13.00 bis 16.30 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt. 
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Bei dem Bebauungsplan ist nach dem Gesetz über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung eine Umweltverträglichkeitsprüfung erfor-
derlich. Der Umweltbericht ist nach § 2a BauGB in der Begrün-
dung enthalten. Bestandteil der ausgelegten Unterlagen sind 
auch die bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnah-
men zu umweltrelevanten Aspekten.
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen schrift-
lich unter o. g. Adresse oder mündlich zur Niederschrift bei o. g. 
Dienststelle abgegeben werden. Da das Ergebnis der Behand-
lung der Stellungnahmen mitgeteilt wird, ist die Angabe der An-
schrift des Verfassers zweckmäßig. Nicht fristgerecht abgegebe-
ne Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung ist unzu-
lässig, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, 
die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder ver-
spätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.

Lengenfeld, den 29.05.2012 

Technischer Ausschuss vom 10.01.2012
Beschluss Nr. 25/2012: Keine Einwände und Hinweise zur Er-
gänzungssatzung  „Am Winkel“ Stadt Kirchberg, Gemarkung 
Stangengrün
Beschluss Nr.: 26 /2012: Bauvorbescheid zur Errichtung von 
vier Eigenheimen, OT Schönbrunn, Obere Dorfstraße, Flur 
Schönbrunn, Fl. Nr. 166/9; 166/10; 166/11; 166/12
Beschluss Nr.: 27/2012: Errichtung eines eingeschossigen Bal-
kons an das Wohnhaus, Flur Pechtelsgrün, Fl. Nr. 243/3

Technischer Ausschuss vom 20.03.2012
Beschluss Nr. 45/2012: Keine Einwände zum Antrag für die 
Aufsuchung des bergfreien Bodenschatzes Erdwärme im Feld 
„Schneeberg“
Beschluss Nr. 46/2012: Neubau eines Carports, Gemarkung 
Pechtelsgrün, Fl. Nr. 17/3, Irfersgrüner Straße
Beschluss Nr. 47/2012: Errichtung eines Einfamilienhauses mit 
Carport, Gemarkung Waldkirchen, Fl. Nr. 348, Hauptstraße
Beschluss Nr. 48/2012: Anbau eines Abstellraumes, Carport an 
Garage, Gemarkung Waldkirchen, Fl. Nr. 194/3, Hauptstraße
Beschluss Nr. 49/2012: Errichtung eines Anbaues, Gemarkung 
Grün, Fl. Nr. 226a, Finkenburgstraße
Beschluss Nr. 50/2012: Erweiterung eines vorhandenen Wohn-
hauses um eine weitere Wohnung, Gemarkung Lengenfeld, Fl. 
Nr. 938/4, Treuensche Straße 40
Beschluss Nr. 51/2012: Neubau des Eingangsbereiches Kinder-
garten Waldkirchen, Gemarkung Waldkirchen, Fl. Nr. 344/1, 342, 
Hauptstraße 92
Beschluss Nr. 52/2012: Anbau an ein Mehrfamilienwohnhaus, 
Gemarkung Lengenfeld, Fl. Nr. 282, Auerbacher Straße
Beschluss Nr. 29/2012:
1. Der Technische Ausschuss stimmt der Aufhebung des Be-
schlusses Nr. 10/2012, Vergabe der Leistung Tischler/Fenster, 
Sanierung Rathaus Lengenfeld, Bauteil A – Hauptstraße 1 zu. 
2. Der Technische Ausschuss stimmt der Vergabe der Leistung 
Tischler/Fenster, Sanierung Rathaus Lengenfeld, Bauteil A –  
Hauptstraße 1 an die Glaserei Ingo Zöbisch, Auerbacher Straße 
29, Lengenfeld
Beschluss Nr. 30/2012:
1. Der Technische Ausschuss stimmt der Aufhebung des Be-
schlusses Nr. 13/2012, Vergabe der Leistung Malerarbeiten, Sa-
nierung Rathaus, Bauteil A – Hauptstraße 1 zu.  
2. Der Technische Ausschuss stimmt der Vergabe der Leistung 
Malerarbeiten, Sanierung Rathaus Lengenfeld, Bauteil A - Haupt-
straße 1 an die Fa. Malermeister Andreas Wolf, Grüner Weg 8b, 
Lengenfeld zu.

SG Ordnung und Sicherheit
Die Suchtberatung bei Frau Vogel vom Diakonischen Kom-
petenzzentrum für Suchtfragen (DKZS) gemeinnützige 
GmbH, Suchtberatungsstelle Auerbach, Tel. 03744/831215, 
findet ab sofort (während der Umbauarbeiten im Rathaus) 
und bis auf weiteres Dienstagnachmittag in der Hauptstra-
ße 3 (Nebeneingang Rathaus) im Zimmer 405 (neben Mel-
deamt) statt.

Technischer Ausschuss vom 17.04.2012
Beschluss Nr. 59/2012: Keine Hinweise und Einwände zur 1. 
Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbegebiet Bachwiese“ 
der Stadt Kirchberg
Beschluss Nr. 60/2012: Keine Hinweise und Bedenken zur Ver-
ordnung zur Festsetzung des Flächennaturdenkmales „Aue des 
Plohnbachtales“, Gemarkung Abhorn
Beschluss Nr. 61/2012: Erweiterung Büro, Gemarkung Lengen-
feld, Fl. Nr. 569/9,  Reichenbacher Straße
Beschluss Nr. 62/2012: Errichtung einer Kleinkindbahn „Plohnis 
Tauchfahrt“ in bestehendem Gebäude, Gemarkung Plohn, Fl. Nr. 
272/3, Rodewischer Straße
Beschluss Nr. 63/2012: Einbau von Sanitärräumen in beste-
hendem Stallgebäude, Gemarkung Plohn, Fl. Nr. 272/3, 272/2, 
Rodewischer Straße
Beschluss Nr.: 64/2012: Ersatzneubau öffentliche WC-Anlage 
Stadtpark Lengenfeld, Gemarkung Lengenfeld, Fl. Nr. 1254                                 
 

Markt 5

08485 Lengenfeld
Telefon 03 76 06 / 23 45

Wir messen für 2,00 E 
Ihre Venentätigkeit und 
geben Empfehlungen 
zur Behandlung Ihrer 
Beschwerden.

Veinbaren Sie Ihren 

Termin.

Große Venen –Messaktion
vom 23.- 27.07.2012

in Ihrer 
Stadt- Apotheke

Lengenfeld

Achtung Umbau!

Im Friseursalon Sobotzki

Sehr geehrte Kundschaft:
Wir bauen für Sie um.
Vom 23.7. - 6.8.2012 bleibt 
unser Geschäft wegen Um-
bauarbeiten geschlossen.

Neueröffnung

ist am 7.8.2012.

Ihr Friseurteam Salon Sobotzki
Tischendorfstraße3, 08485 Lengenfeld
Tel. 03 76 06 / 96 40 50
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WIR MÖCHTEN UNS BEDANKEN

Es war einmal …,   so geht jedes Märchen los und so fing auch 
ein wunderschöner Kindertag und das Märchenfest zum 15 – 
jährigen Bestehen der Kindertagesstätte „ Am Park“  in Len-
genfeld an. Die Kinder wurden von märchenhaften Figuren und 
wunderschön dekorierten Räumen begrüßt. Doch nicht nur die 
Kinder sondern auch ihre Eltern und viele liebenswerte Gäste 
fanden sich in einer bezaubernden Welt ein. Ein Brunnen plät-
scherte hier, ein Wolf stand vor der Tür, das Spinnrad hielt ein 
Schläfchen und Rosen zierten die Mädchen. Es gab so viel zu 
entdecken, zu schlemmen und zu genießen, zu erkunden, zu 
basteln und zu rätseln. So viel Kinderlachen, so viele zufriedene 
Gesichter, so lauschige Gespräche und so nette Gäste – das 
alles war nur mit viel, viel Hilfe machbar. Bei allen Helfern, beson-
ders bei unseren Eltern, möchten wir uns ganz herzlich bedan-
ken. Ihr habt in den letzten Tagen ganz viel möglich gemacht.                                                                                              
Danke!

Text: Anett Jahn                                             Foto: Carolin Jahn

Ein sportlicher Kindertag
Kindertag 2012 – auch für die Kinder der Klasse 3a der Grund-
schule „Am Park“ Lengenfeld sollte es ein besonders erlebnisrei-
cher Kindertag werden. Zum Elternstammtisch planten die Eltern 
gemeinsam mit der Klassenlehrerin Steffi Löwe eine Radtour, die 
am 1. Juni starten sollte.
Doch was tun, wenn genau an dem Tag in der Schule der Umzug 
nach der 1. Bauphase stattfinden soll und jede Hand gebraucht 
wird?
Man verschiebt die Radtour kurzerhand auf Sonnabend und 
kommt zum Helfen in die Schule.
So kamen einige Eltern der Klasse 3a am Freitagmittag  und 
packten fleißig mit an. An dieser Stelle ein großes Dankeschön 
den Helfern!
Wie bestellt, war dann am folgenden Tag auch das Wetter auf 
unserer Seite und die Fahrradtour konnte beginnen.
Am frühen Nachmittag versammelten sich dann unglaubliche 52 
Fahrräder (+Fahrer) am verabredeten Treffpunkt und los ging es 
entlang des Radweges in Richtung Göltzschtalbrücke. Vorbei an 
der Weißensander Brücke, Käppels Teich und dem Mylauer Bad 
kamen die Kinder und deren Eltern zusammen mit ihrer Klassen-
lehrerin nach 90 Minuten an der Göltzschtalbrücke an.
Ganz nebenbei wurde am Sonnabendnachmittag auch ein wenig 
Unterricht gemacht, denn im Sachunterricht steht zur Zeit das 
Thema Vogtlandkreis an und jeder konnte sich davon überzeu-
gen, dass es sich lohnt, die größte Ziegelsteinbrücke der Welt 
persönlich in Augenschein zu nehmen.
Nach einer kurzen Verschnaufpause und einem Fototermin, ging 
es dann wieder in Richtung Lengenfeld zurück.
Auf halbem Weg in Weißensand gab es noch für alle eine or-
dentliche Stärkung. Die Eltern hatten einen Grill bereitgestellt und 
jeder ließ sich Steaks und Roster schmecken.

VERMISCHTES

G E B R A U C H T W A G E N Z E N T R U MG E B R A U C H T W A G E N Z E N T R U M

SICHER
HEIT

Am Ende waren sich alle einig: Es war ein toller Nachmittag, alle 
haben die Strecke geschafft und kamen zu dem Schluss: „Fahr-
rad fahren macht Spaß!“
Text:Steffi Löwe, Klassenlehrerin                      Foto: Heiko Jäger 

Die „Alte Turnhalle“ wird zum Prüfungszimmer
Die Zehntklässler und die Schüler der 9h staunten nicht schlecht, 
als sie erfuhren, dass die schriftlichen Prüfungen bzw. beson-
deren Leistungsfeststellungen in den Fächern Deutsch und Ma-
thematik in der „Alten Turnhalle“ stattfinden sollten und nicht wie 
in den vergangenen Jahren in den Klassenzimmern des rechten 
Seitenflügels der 2. Etage der „Oberen Schule“.
Doch durch die Renovierung der Turnhalle verbesserten sich 
nicht nur die Bedingungen für den Sportunterricht, es ergaben 
sich jetzt noch ganz andere Möglichkeiten für die Mittelschule, 
wie z. B. die Nutzung der Halle als „Aula“!

So wurden am Tag vor der Deutschprüfung Tische und Stühle in 
die Turnhalle transportiert und aufgestellt, auch an Grünpflanzen 
wurde gedacht, es sah richtig gut aus. 
Selbst die Schüler staunten nicht schlecht, als sie ihr „Prüfungs-
zimmer“ betraten, die Atmosphäre war beeindruckend.
Jeder hatte seinen 
eigenen Tisch und 
Platz genug für 
seine Sachen und 
zum Nachbarn ei-
nen gehörigen Ab-
stand. 
Ob sich aber durch 
die verbesserten 
äußeren Bedin-
gungen auch die 
Prüfungsergebnis-
se verbesserten, 
bleibt abzuwarten.

Text und Foto: Jo-
achim Oelschlägel
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Sozialverband V.d.K. 
Sachsen
Ortsverband Reichenbach

Fritz-Ebert-Straße 25, Tel. 03765 / 6 81 00, Fax 1 32 12
Internet: www.vdk.de/kv-vogtland oder 
E-Mail:    kv-vogtland@vdk.de

Wir bieten Ihnen Beratungen in sozialen Fragen für alle sozial-
versicherten Arbeitnehmer, Behinderten, chronisch Kranken 
und älteren Menschen einschließlich rechtlicher Vertretung 
vor den Sozialgerichten.
Beratungszeiten: 
jeden Mittwoch von 9.00-12.00 Uhr,
jede gerade Woche von 9.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr.

Sommeraktion 2012 mit neuem 
Geschenk für Blutspender des DRK 
Mit ihrer Blutspende im Sommer sichern die Spen-
der nicht nur die Versorgung der Kliniken mit den 
so wichtigen Blutkonserven, sondern rüsten sich gleichzeitig 
automatisch mit einem vielseitigen Spieleset aus, einsetzbar für 
Garten, Strand und zu Hause.

Wer in der kritischen Zeit der Reise-Hochsaison, die schon fast 
traditionell mit einem Blutkonservenmangel einhergeht, Blut 
spendet, erhält vom Entnahmeteam des 
DRK-Blutspendedienstes in diesem Jahr 
als Dank ein Spieleset. Die Aktion geht 
in Sachsen drei Monate bis Ende Sep-
tember. Dieses Präsent gibt es nur beim 
DRK. 

Bitte helfen Sie mit Ihrer Blutspende und 
nehmen Sie an der Sommeraktion teil. 

Termine finden Sie in der Termindatenbank unter  
www.blutspende.de oder Sie können über das Infotelefon 0800/ 
11 949 11 (Festnetz kostenfrei) erfragt werden. 
Der DRK-Blutspendedienst dankt allen seinen Spenderinnen 
und Spendern im Namen seiner Patienten ganz herzlich.

Sommeraktion 2012 mit neuem Geschenk für Blutspender des DRK  

tspende.de, oder Sie 

G E B R A U C H T W A G E N Z E N T R U MG E B R A U C H T W A G E N Z E N T R U M

TRANSPARENZ 

               
      & FAIRNESS

Rückschau

„Das Leben ist ein Purzelbaum – 
Von der Heiterkeit des Seins“

So heißt das 2011 erschienene Buch von Bernd-Lutz Lange, das 
er am 9. Juni in Lengenfeld vorstellte. Und sicher erwartete keiner 
der über 130 Anwesenden breite philosophische Betrachtungen 
zum Thema, denn der Autor ist bereits zum sechsten Mal einer 
Einladung des Kulturbundes und der Vogtländischen Buchhand-
lung Berth gefolgt und somit hier bestens bekannt, auch durch 
häufige Auftritte im Fernsehen.
Das Publikum erwartete gute Unterhaltung. Und Bernd-Lutz Lan-
ge erfüllte die Erwartungen vollauf.
In Vorbereitung des Buches hatte er aus Büchern, Journalen, aus 
Erzählungen anderer und eigenen Erlebnissen reichlich Stoff ge-
sammelt über einmalige Situationen aus dem Alltag Prominenter, 
aber auch von gänzlich unbekannten Menschen.
Aus diesem reichen Material stellte er eine Sammlung humor-
voller, manchmal auch nachdenklich stimmender Anekdoten 
zusammen und nahm das Publikum mit auf einen heiteren Spa-
ziergang durch verschiedene Bereiche des Lebens, der den Zu-
hörern Heiterkeit und laute Lachsalven entlockte. 
Lange veröffentliche nach 1990 eine Reihe von Büchern, die sich 
u.a. mit dem Leben in der DDR beschäftigten. Auch aus diesen 
gab er einiges zum Besten. So schmunzelten die älteren Besu-
cher in Erinnerung an ihre Kindheit, als er über Begebenheiten 
aus dem Buch „Magermilch und lange Strümpfe“ plauderte. In 
seinem Buch „Gebrauchsanleitung für Leipzig“ charakterisierte er 
trefflich die Mentalität der Sachsen, die ja bekanntlich „gemied-
lich, helle und hehmdigsch“ sein sollen. Die Leipziger stellt er als 
ausgesprochen redselig (neudeutsch: kommunikativ) dar. An die-
ser Stelle sei erwähnt, dass er selbst in Leipzig lebt. 
Seine pointenreichen Darbietungen, vielfach in gepflegtem Säch-
sisch, begeisterten das Publikum, und es dankte ihm mit herzli-
chem Applaus. Sicher freuen sich schon viele auf seinen 7. Be-
such bei uns!

Karla Mauer
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Rechtzeitig buchen – Plätze sichern 
FERIENLAGERANGEBOTE SOMMER 2012 

Sommer, Sonne, Spiel, Spaß, - SLH Kleeblatt 
 

KINDERFERIENLAGER  
6 – 12 JAHRE JUGENDFERIENLAGER  

13 – 16 JAHRE 
BELEGUNG I 12.08.12 – 17.08.12 
BELEGUNG II  19.08.12 – 24.08.12 BELEGUNG III 25.08.12 – 30.08.12 

G E P L A N T E  H Ö H E P U N K T E  
B E S U C H  F R E I Z E I T P A R K  P L O H N  

Q U A D  F A H R E N  U N D  B O G E N S C H I E ß E N  
N A C H T W A N D E R U N G  M I T  L A G E R F E U E R  

P O O L N U T Z U N G  
G R A F F I T T I  W O R K S H O P  M I T  L U T Z  

B E S U C H  D E R  B E R U F S F E U E R W E H R  Z W I C K A U  
K L E T T E R N  A N  D E R   K L L E T T E R W A N D  U M  J U Z E  Z W I C K A U  

B Z W .  S O M M E R R O D E L N  A U F  D E R  R O D E L B A H N  Z W I C K A U  
 

C H I L L -O U T  W E L L N E S S  D A Y  
Ü B E R N A C H T U N G  I M  Z E L T  A M  H A U P T M A N N S G R Ü N E R  T E I C H  

S H O P P I N G - T O U R  D U R C H  Z W I C K A U  

 

A N M E L D U N G E N  U N T E R :  T E L . :    0 37 607 /5 24 3  O D E R  M O B I L :    017 7 /681 35 39  O D E R  01 73 /9 500 93 0  
M A I L :      I N F O @ S L H - K L E E B L A T T . D E

Autoversicherung
Mit uns fahren Sie günstig

Holen Sie sich jetzt bei uns Ihr

Angebot und überzeugen Sie

sich. Wir bieten:

Niedrige Beiträge

Top-Schadenservice

Beratung in Ihrer Nähe

Gleich informieren. 

VERTRAUENSFRAU

Gabriela Mäser
Versicherungskauffrau
Telefon 037606 35979
gabriela.maeser@HUKvm.de
Parkstraße 13 A
08485 Lengenfeld 

Sprechzeiten: 
Mo., Do. 19.00–20.30 Uhr 
Di. 9.00–12.00 Uhr

VERTRAUENSFRAU

Cornelia Dittmann
Telefon 037606 2671
Telefax 037606 2687
cornelia.dittmann@HUKvm.de
Hauptstraße 6
08485 Lengenfeld 

Sprechzeiten: 
Mo. –Fr. 9.00–18.00 Uhr 
Sa. 9.00–11.30 Uhr

KUNDENDIENSTBÜRO

Silke Then
Versicherungsfachfrau
Telefon 03744 200002
Telefax 03744 200003
silke.then@HUKvm.de
Kaiserstraße 20
08209 Auerbach 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr.   9.00–12.00 Uhr
Mo., Di. 13.00–18.00 Uhr 
Do.               13.00–19.00 Uhr

Reichenbacher Tafel e.V. in Lengenfeld
Die Tafel hat jeden Dienstag in der Zeit von 13.45 - 15.15 Uhr
im Gebäude der Ev.-Freikirchlichen Gemeinde 
in der Engelgasse 6 geöffnet.

OMA'S TRÖDELZAUBER
Inh. Heike Siegert

An- und Verkauf von allem aus Oma’s Zeiten -
Komplette Haushaltauflösungen

ständig An- und Verkauf von gebrauchten Modelleisenbahnen - 
Blecheisenbahnen und Zubehör, Gartenbahnen, Puppenstuben, DDR-Spielzeug

Obere Dunkelgasse 38 · 08468 Reichenbach · Tel. (0 37 65) 38 66 65
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.: 11.30 - 18.00 Uhr
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Volkssolidarität Reichenbach
Tanzveranstaltung im Bürgerhaus  Waldkirchen,
Mittwoch,  11. und 25.07., jeweils 14.30 Uhr;
jeden Dienstag ab 09.30 Uhr Seniorengymnastik im 
Seniorenzentrum, Weststraße 9.

Tagespflege „Seniorenglück”, Hauptstraße 15

Jeden Dienstag von 14.00 bis 16.00 Uhr öffentlicher Senioren-
nachmittag

Kleintierzüchter e.V. Lengenfeld 
1902
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten Freitag 
im Monat, Beginn in der Sommerzeit 20.00 Uhr, 
Beginn in der Winterzeit 19.00 Uhr, im "Lengenfelder Hof" laden 
wir Gäste und an der Kleintierzucht interessierte herzlich ein. 
Thomas Horlbeck

Kleintierzuchtverein „Vogtlandeck” e.V. 
S 968 Irfersgrün 

Jeden 2. Freitag im Monat Versammlung 
Sommerzeit 19.30 Uhr, Winterzeit 19.00 Uhr im Vereinsheim 
Irfersgrün. 
Alle Interessenten sind herzlich eingeladen!
Kontaktadresse: Christoph Flechsig, Kirchgasse 1, 08485 Irfers-
grün, Telefon: 037606/36794

Alpenverein Lengenfeld
Zur Mitgliederversammlung jeden ersten 
Dienstag im Monat trifft sich der Alpenverein 
19.30 Uhr in Wagners Grilleck.

Skatverein „Göltzschgrund“ 
Lengenfeld
Jeden Freitag ab 18.30 Uhr in der Gaststätte 
„Goldenes Herz” in Schönbrunn, Skatabend für 
Vereinsmitglieder und Gäste.

Lengenfelder Carnevals Club e.V. 
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.00 Uhr im 
Schützenhaus Elferratssitzung, 
jeden ersten Dienstag im Monat, 19.00 Uhr im 
Schützenhaus Großratssitzung.

Schützengesellschaft Lengenfeld
1708 e.V.
Sonnabend,  07.07., 14.00 Uhr, Schießplatz GWG,  
Öffentliches Schießen
Sonnabend,  21.07., 09.00 Uhr, Schießplatz GWG, 
Arbeitseinsatz 

FFW Lengenfeld
Mittwoch,  04., 11., 18. und 25.07., jeweils 
19.00 Uhr Dienst/Schulung
Jeden Dienstag 18.30 Uhr Dienstsport  

Jugendfeuerwehr Lengenfeld

Mittwoch,  11.und 25. 07., jeweils 16.00 Uhr 
Praktische Ausbildung 

Verein für offene Jugendarbeit e.V.
Jugendzentrum „LE” 

Weststraße 7  ·  08485 Lengenfeld

Tel. (03 76 06) 3 77 78  ·  www.jz-jam.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  14.00 - 18.30 Uhr

FREIWILLIGE
FEUERWEHR

L
E

N
G E N F E

L
D

Kulturbund
Ortsverein Lengenfeld e.V.

Dia-Vortrag

Hans-Jürgen Flachmann: Impressionen aus Indien

Schon wiederholt war Hans-Jürgen Flachmann aus Reichen-
bach zu Besuch im Lengenfelder Kulturbund, zum letzten Mal 
2009. Mit seiner Frau reiste und reist er durch viele Gegenden der 
Welt und erfreut später sein Publikum mit phantastischen Farb-
Dias. Über seinen erneuten Auftritt bei uns schreibt er selbst: „Auf  
einer Reise durch mehrere Bundesstaaten Indiens erlebt man 
mit Sicherheit viele unerwartete Dinge. Niemand kann sich so 
auf eine solche Reise einstellen, dass er auf alles vorbereitet ist. 
Niemand verlässt auch dieses alte, weite und menschenreiche 
Land gefühlsmäßig unberührt. Eine Reise durch Indien ist stets 
ein echtes Abenteuer – manchmal entmutigend, oft bewegend, 
aber immer anregend und unvergesslich.“

In einem Farblichtbildervortrag berichtet er über seine Eindrü-
cke und Erlebnisse bei dieser Reise und nimmt den Zuschau-
er ausgehend von der Hauptstadt Delhi mit zu verschiedenen 
Maharajapalästen in Rajasthan, zu alten Tempeln und Gärten. 
Der Vortrag zeigt aber auch Bilder von einer Tigersafari, aus ei-
nem Rattentempel, vom bunten Volksleben beim weltberühmten 
Puschkarfest und  zum Schluss aus der Kaiserstadt Agra mit 
dem berühmten Grabmal Tadj Mahal.

Freitag, 20. Juli 2012, 19 Uhr im Hotel „Lengenfelder Hof“

Verbilligte Eintrittskarten bis Mittwoch, 18. Juli, bei Frau Berth in 
der Vogtländischen Buchhandlung.

Kegeln
Mittwoch, 11. Juli,  19.00 Uhr im Hotel „Lengenfelder Hof“
Bitte Turnschuhe mitbringen!

Arbeitsgemeinschaften

Klöppeln und andere Handarbeiten
Leitung: Margarete Schneider
Montag, 2., 16. und 30. Juli, ab 17.00 Uhr in der Malzhausgasse 1

Malzirkel
Leitung: Horst Eczko
Donnerstag, 5. und 19. Juli, 18.30 Uhr  in der Unteren Schule

Patchwork-Gruppe
Leitung: Margarete Schneider
Donnerstag, 5. Juli, 19.00 Uhr in der Malzhausgasse 1

Klub Gesünder Leben - Kräutergruppe
Leitung: Heike Behrens, Ute Oeser und Erika Seltmann
Dienstag, 10. Juli,19.30 Uhr im Sauna-Café Oeser, Schönbrunn

Thema: Erdrauch

Wandergruppe
Leitung: Hannelore Preßler und Ute Sönnichsen

Mittwoch, 4. Juli: Treff 9.00 Uhr am Bahnhof, Fahrgemeinschaft 
bis Carlsfeld. Besichtigung der Kirche. Rundweg um die Talsper-
re mit Einkehr.

Mittwoch, 1. August: Treff 8.15 Uhr am Bahnhof, Fahrt mit der 
Vogtlandbahn  nach Schöneck. Wanderung um Schöneck zum 
Alten Söll mit Einkehr. Besuch des Zigarrenmuseums. Zurück mit 
Vogtlandbahn

Keramikwerkstatt
Leitung: Gisela Marckhoff
Montag, 2., 16.  und 30. Juli,16.30 Uhr in der Unteren Schule

Gedächtnistraining
Leitung: Ruth Czekalla

Mittwoch,  11. und 25. Juli,  9.30 - 11.00 Uhr im Vogtlandzimmer 
des Hotels „Lengenfelder Hof”

VEREINSNACHRICHTEN
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Nachruf
               Je schöner und voller die Erinnerung, desto schwerer ist die Trennung,

               aber die Dankbarkeit verwandelt die Erinnerung in stille Freude.

               Man trägt das vergangene Schöne wie ein kostbares Geschenk in sich.

                                                                                                                      Dietrich Bonhoeffer

1980 kam Johannes Jubelt als junger Pfarrer nach Lengenfeld. Kirche und Staat in der DDR – die meisten erinnern sich noch 
an dieses gespannte Verhältnis. Die Kirche bot vielen, die auf Veränderungen drängten, ein Dach. Auch Pfarrer Johannes 
Jubelt hat in den Tagen der Herbstrevolution 1989 Verantwortung übernommen, Verantwortung getragen. In der gleichen 
Woche noch, als in Leipzig 70.000 Menschen für Demokratie auf die Straße gingen, fand auch in Lengenfeld das erste Frie-
densgebet statt. Diese Friedensgebete wurden bis zu den ersten freien Wahlen am 18. März 1990 allwöchentlich veranstaltet. 
Und als in der denkwürdigen Nacht vom 5. zum 6. Dez. 1989 Lengenfelder 
Einwohner die Öffnung und die Besichtigung des militärischen Objektes 
hinter der Baumwollspinnerei erzwangen, gehörte Pfarrer Johannes Ju-
belt zu jenen drei Lengenfelder Bürgern, denen der Zutritt gewährt wurde 
– und er moderierte am folgenden Tag die emotional hochgradig erregte 
Bürgeraussprache in der damaligen Schülergaststätte. „Hinter uns liegt ein 
Jahr, das keiner von uns je vergessen wird. Alle Gefühle durchlebten wir, 
und manchmal durchlitten wir sie auch: Von Angst und Schrecken bis hin 
zu Tränen der Freude und des Dankes“, predigte er im Friedensgebet am 
Vorabend zum „Tag der deutschen Einheit“ am 2. Okt. 1990. All das wird 
gerade in Lengenfeld nicht vergessen werden.

1997 wurde mit der umfassenden Sanierung und Restaurierung unserer 
Kirche begonnen. „Wir sollten unsere Kirchengebäude nicht nur als Orte für 
den Gottesdienst würdigen, sondern sie auch als Symbole für die Identität, 
für die ‚Seele’ eines Ortes hoch schätzen“, wurde Prof. Dr. Wolfgang Ratz-
mann beim Weggang von Pfarrer Johannes Jubelt zitiert. Auch wenn die-
se Sanierung noch nicht vollständig abgeschlossen ist, sind doch bereits 
wesentliche Arbeiten verwirklicht – realisiert auch durch die Spendengelder 
nicht nur von Kirchenmitgliedern, gleichermaßen von vielen Lengenfeldern, 
die nicht der Kirchgemeinde angehören, von ehemaligen Lengenfeldern 
und von mit Lengenfeld verbundenen Personen. Das zeugt insbesondere 
auch von der großen Wertschätzung, die Pfarrer Johannes Jubelt über die 
Kirchgemeinde hinaus zuteil wurde.

Seine Tätigkeit als Pfarrer und Seelsorger in Lengenfeld haben schon Kir-
chenvorstand und Mitarbeiter des Kirchspiels Lengenfeld – Plohn - Röthen-
bach in ihrem Nachruf zum Ausdruck gebracht.

Bereits 2004 wurde er für sein verdienstvolles Wirken in unserem Ort mit der Bürgermedaille der Stadt Lengenfeld geehrt.

Im vergangenen Jahr hat Pfarrer Johannes Jubelt nach mehr als 30-jähriger Amtsführung Lengenfeld verlassen, nicht ohne 
Gefühle und Empfindungen, um noch einmal in Bad Schandau eine neue Aufgabe zu übernehmen. Am 8. Mai 2012 ist er 
im Alter von nur 57 Jahren verstorben. Die Achtung, die Zuwendung und die Liebe, die er in Lengenfeld gewonnen hat, wird 
über seinen Tod hinaus bewahrt, sein Wirken unvergessen bleiben. Wir werden seiner mit Hochachtung und Dankbarkeit 
gedenken.
                                                                                                                    Die Stadt Lengenfeld
                                                                                                                      Volker Bachmann

                                                                                                                         Bürgermeister

Foto: Helmut Woitischek
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KIRCHEnnACHRICHTEn

Ev.-Lutherisches Kirchspiel 
Lengenfeld-Plohn-Röthenbach

G E M E I N D E K R E I S E   

Seniorenkreise: Donnerstag, 5.7., 14.30 Uhr (Pfarrhaus Plohn)
Mittwoch, 11.7., 14.00 Uhr (Tischendorfhaus)

Gebetskreis: Mittwoch, 4. und 18.7., 19.30 Uhr (Tischendorfhaus)
Tee & Thema: Donnerstag, 19.7., 20.00 Uhr (Bärbel Soster, Post-
straße 33)
Hauskreis: Dienstag, 17.7., 19.30 Uhr (Fam. Knöfler, Kirchplatz 7)

Musikalische Kreise 
Kirchenchor: Dienstag, 3. und 10.7.,20.00 Uhr (Tischendorfhaus)
Posaunenchor: Donnerstag,  5.7., 19.30 Uhr (Pfarrhaus Wald-
kirchen)
Donnerstag, 12. und 19. 7., 19.30 Uhr (Tischendorfhaus)

Flötenkreise: nach Vereinbarung

Kinderkreise im Tischendorfhaus  
Eltern-Kind-Gruppe: Dienstag, 10.7., 15.30 Uhr 
Kindersingkreis: Dienstag 3. und 17.7., 16.30 Uhr
Kurrende: Donnerstag, 5. und 12.7., 17.00 Uhr 

Termine für Konfirmanden und Jugendliche:
Konfirmanden: Freitag, 6.7., 16.00 Treff am Freibad zur Fahr-
radtour  
Elternabend:
Herzliche Einladung zu einem Elternabend am Dienstag, 3. Juli 
2012, 19.30 Uhr in das Pfarrhaus Waldkirchen an alle Eltern, de-
ren Kinder nächstes Jahr in den Konfirmandenunterricht kommen 
werden (z.Zt. 6. Klasse)                          Pf. Pauli und Maja Härtel

Sprechstunde Pfarrer Becker im Pfarramt Lengenfeld: 
Dienstag, 3. und 31. Juli 2012, 16.00-17.30 Uhr

B E S O N D E R E   V E R A N S T A L T U N G E N

Herzliche Einladung zu folgenden Sommermusiken:

Sonntag, 8. Juli, 19.00 Uhr - Musik für Orgel und Tanz 
Friederike Rademann studierte an der Paluccaschule klassischen 
Tanz und war einige Jahre als Solotänzerin an der Semperoper 
tätig. Als freischaffende Künstlerin arbeitet sie an Projekten im In- 
und Ausland. Zusammen mit Annerose Rademann wird sie dieses 
Konzert ausgestalten. Annerose Rademann studierte Kirchenmu-
sik in Dresden und Improvisation in Leipzig. Konzertreisen führten 
sie durch Deutschland, in die Niederlande und in die Türkei.

Sonntag, 29. Juli, 19.00 Uhr - Musik für Orgel und Trompete
Zu den bekanntesten deutschen Organisten zählt Matthias Ei-
senberg. Eisenberg war Preisträger mehrerer internationaler 
Wettbewerbe. Auf der Grundlage seines umfassenden, jederzeit 
abrufbereiten Repertoires hatte er sich eine für einen Organisten 
ungewöhnliche Popularität erspielt. Zudem gilt er als Meister der 

freien Improvisation. Zahlreiche Konzertreisen führten ihn durch 
viele Länder in Europa, Amerika und Asien. In Lengenfeld musi-
ziert er gemeinsam mit Bernd Bartels aus Halle. Bartels ist Solo-
trompeter des MDR Sinfonieorchesters.
Für die Konzerte beträgt der Eintritt 5 €, für Schüler und Studen-
ten ist der Eintritt frei. 

I N F O R M A T I O N E N

Aktuelles zum Baugeschehen 

Aegidiuskirche Lengenfeld    
Ende Mai haben wir nun von der Denkmalpflege die Fördermittel-
zusage für die Sanierung des Altars erhalten. Wir sind sehr froh, 
dass der Restaurator Hans-Jörg Brasche demnächst mit der Ar-
beit beginnen kann und so die heizfreie Zeit in der Kirche für die 
Restaurierung genutzt werden kann. Wie der Orgelprospekt war 
auch der Altar im Original mit einer Holzmalerei und einer Vergol-
dung versehen, die jetzt u.a. wieder hergestellt werden soll. Die 
Kosten belaufen sich auf ca. 31.800 €, von der Denkmalpflege 
erhalten wir 14.310 €. Damit der Eigenanteil geringer ausfällt, er-
hoffen wir auch noch eine Unterstützung von der Ostdeutschen 
Sparkassenstiftung, die Entscheidung darüber wird aber erst 
Ende Juni fallen.
Außerdem können wir nach jetzigem Stand voraussichtlich noch in 
diesem Jahr einen weiteren Teil der Außenfassade unserer Kirche 
sanieren lassen. Einen Bauabschnitt in Höhe von 75.000 € hat 
das Städtebauliche Erneuerungsprogramm vorgesehen. Die För-
dersumme und der Eigenanteil stehen allerdings noch nicht fest. 
Wir hoffen, dass wir bald Näheres wissen und berichten können.
Die bereits gespendeten Gelder für einen neuen Bauabschnitt 
wurden nun aufgeteilt in Altar- und Fassadensanierung. Wir freuen 
uns über weitere Spendenbereitschaft, damit eines Tages unsere 
Kirche an allen Seiten von Grund auf saniert erstrahlen kann und 
für unsere kommenden Generationen erhalten bleibt.
  Annett Schneider, Kirchgemeinde Lengenfeld

Marienkirche in Plohn
Mit Freude geben wir bekannt, dass ein weiterer Bauabschnitt der 
Sanierung unserer Kirche  abgeschlossen werden konnte! 
Nachdem die Bänke eine neue Farbgebung erhielten, wurde vor 
einiger Zeit nun auch die Restaurierung des Orgelprospektes end-
gültig beendet. Das Erscheinungsbild der „Umhüllung“ der Orgel 
entspricht der Farbfassung von 1912 - das Instrument selbst ist 
leider nicht mehr funktionsfähig.
Die Gesamtkosten für diesen Bauabschnitt betrugen 10.185 €.  
Möglich war die Ausführung der Arbeiten durch Zuwendungen 
von der Sächsischen Denkmalschutzförderung in Höhe von 4.770 
€ und von der Landeskirche in Höhe von 2.500 € sowie durch 
1.120 € Spendengelder, die den Eigenanteil unserer Kirchgemein-
de sicherstellten. Wir danken sehr! 
Unsere Kirche ist ein Schmuckstück geworden – außen und in-
nen.
Als letztes großes Bauvorhaben bleibt die Erneuerung des Geläu-
tes. Die beiden Eisenhartgussglocken, die nach dem Krieg als Er-
gänzung zur einzig erhaltenen originalen Bronzeglocke eingebaut 
wurden, sollen durch zwei neue Bronzeglocken ersetzt werden. 
Zusätzlich ist eine elektrische Läute-Einrichtung geplant. 
Wir möchten unsere Kirche hörbar werden lassen - nicht nur zu 
den 14-tägigen Gottesdiensten!
Mit Zuversicht haben wir diese Aufgabe in Angriff genommen. 
Gutachten und Empfehlungen des Glockensachverständigen un-
serer Landeskirche liegen bereits vor, die notwendigen Schwin-
gungsuntersuchungen fanden statt. Derzeit plant ein Ingenieur-
büro aus Dresden die erforderlichen Maßnahmen für eine sichere 
Statik von Glockenstuhl und Glockenturm. 
Erst wenn alle technischen und statischen Details für die Bauaus-
führung vorliegen, werden wir die Finanzierung des Bauvorhabens 
abwägen und planen können. 
Die bisher eingegangenen Spenden für die Restaurierung der 
Glocken (584 €) halfen, die Kosten in Höhe von 2.826 € der o.a. 
Voruntersuchungen zu begleichen. 
Wir sind auch zukünftig auf finanzielle Unterstützung angewiesen 
und bedanken uns bei allen bisherigen und zukünftigen Spendern 
ganz herzlich!
                     Silvia Kleinwächter, Kirchgemeindevertretung Plohn

Gottesdienste 

4. Sonntag nach Trinitatis · 1. Juli
10.00 Uhr Vogtländischer Kirchentag: Gottesdienste in Plauener 
Kirchen (siehe unter www.vogtlaendischer-kirchentag.de)
5. Sonntag nach Trinitatis · 8. Juli
9.30 Uhr Röthenbach: Kirchspielabendmahlsgottesdienst mit 
Pfarrer Henke 
6. Sonntag nach Trinitatis · 15. Juli
9.30 Uhr Lengenfeld: Kirchspielabendmahlsgottesdienst zum 
Schulabschluss mit Pfarrer Henke, Maja Härtel und Kurrende 
7. Sonntag nach Trinitatis · 22. Juli
9.00 Uhr Röthenbach: Gottesdienst mit Prädikant Frank Päßler 
10.30 Uhr Lengenfeld: Gottesdienst mit Prädikant Frank Päßler; 
Kindergottesdienst
8. Sonntag nach Trinitatis · 29. Juli
9.30 Uhr Plohn: Kirchspielabendmahlsgottesdienst mit Pfarrer 
Henke
Gottesdienst im Seniorenzentrum Lengenfeld, Weststraße 
Mittwoch, 4. Juli und 1. August, 16.00 Uhr, Pf. Schmutzler
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Öffnungszeiten des Pfarramtes und der Friedhofsverwaltung

Montag und Freitag            9.00 – 12.00 Uhr; 
Dienstag und Donnerstag   9.00 – 12.00 und 15.00 – 18.00 Uhr

www.kirchspiel-lengenfeld-plohn-roethenbach.de

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gartenstraße 13

Gemeinschaftsstunden:
Sonntag, 01., 08.,15 und 22.07., jeweils 17.00 Uhr
Jugend-Saitenspielfreizeit vom 23. bis zum 29.07.
Familienstunde zum Abschluss der Saitenspielfreizeit:
Sonntag, 29.07., 10.00 Uhr
Bibelstunden: Dienstag, 10., 17. und 31.07., jeweils 19.30 Uhr
Frauenstunde: Dienstag, 03.07., 16.00 Uhr
Männerstunde: Dienstag, 03.07., 19.30 Uhr mit Karsten Schriever
Teenkreis: jeden Freitag, jeweils 18.15 Uhr
Jugendstunde: jeden Sonnabend, jeweils 18.00 Uhr

Ev.-Luth. Kirche Treuen
Weißensand

Bibelstunden: Dienstag, 10. und 24.07., jeweils 19.00 Uhr

Kath. Gemeinde „St. Heinrich” Lengenfeld
Jeden Sonnabend, 17.00 Uhr, 1. Sonntagsmesse in Lengenfeld 

Ev.-Luth. Kirchgemeinde

Waldkirchen - Irfersgrün
Gottesdienste in Waldkirchen
Sonntag, 01.07., 08.00 Uhr Abfahrt zum Vogtländischen Kirchen-
tag in Plauen
15.07., 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst zum Gemeindefest
29.07., 19.00 Uhr Gottesdienst

Gottesdienste in Irfersgrün
08.07., 10.00 Uhr Gottesdienst
22.07., 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst

„Hast du Angst vor dem Tod?“,
fragte der kleine Prinz die Rose.
Darauf antwortete sie:
„Aber nein. Ich habe doch gelebt,
ich habe geblüht und meine
Kräfte eingesetzt soviel ich konnte.
Und Liebe, tausendfach verschenkt,
kehrt wieder zurück zu dem,
der sie gegeben.
So will ich warten auf das neue
Leben und ohne Angst und
Verzagen verblühen.“                                                                                                                   
                                                          Lagerfeuerstelle Bad           
Antoine de Saint-Exupéry                Schandau Mai 2012

Herzlichen Dank!
Nach dem Tod von Johannes Jubelt erhielten wir so viel Zu-
wendung - viele haben auf unterschiedliche Weise ihr Mit-
gefühl zum Ausdruck gebracht, uns in zahlreichen Briefen 
vermittelt, wie sie ihn geschätzt haben, uns bei der Vorberei-
tung und Ausgestaltung der Trauerfeier und Beisetzung un-
terstützt, das anschließende Kaffeetrinken organisiert sowie 
an der Bildgestaltung zu Johannes' Lieblings-CD von Bob 
Dylan mitgewirkt.
All das und abends das Zusammensein am Lagerfeuer mach-
ten den Tag zu einem richtigen Abschiedsfest.

Cornelia Jubelt
Elisabeth, Matthias, Franziska, Andreas, Katharina mit Familien
Annemarie und Gottfried Jubelt
Roswitha und Michael Jubelt

Museum Lengenfeld
Hauptstraße 57

Tel. (03 76 06) 3 21 78

Öffnungszeiten mit Führung:
Sonntag,  1., 8., 15., 22. und 29. 7., jeweils von 14.00 - 17.00 Uhr

Lohnsteuerhi l feverein
Arbeitnehmer betreuen wir von 
A - Z im Rahmen einer Mitglied-
schaft bei der
Einkommensteuererklärung,
wenn sie Einkünfte ausschließlich 
aus nichtselbstständiger Tätigkeit 
haben und die Nebeneinnahmen 
aus Überschusseinkünften (z.B. 
Vermietung) die Einnahmegren-
ze von insgesamt 13.000 bzw. 
26.000 E nicht übersteigen.

Beratungsstelle:
Beethovenstr. 10, 08485 Lengenfeld

Tel. (03 76 06) 3 42 77
Ansprechpartner: Rita Bachmann

kostenloses Info-Telefon:
08 00-1 81 76 16

Internet: www.vlh.de · e-Mail: info@vlh.de

Förderverein Feuer-
wehrmuseum 
Lengenfeld e.V.
Poststraße
08485 Lengenfeld

FEUER-

WEHR-

MUSEUM

LENGEN-

FELD

Geöffnet ganzjährig an 
jedem ersten Sonntag im 
Monat von 14.00-17.00 Uhr

Nächster Öffnungstag:

Sonntag, 1.7.2012

Ev.-Luth. Freikirche Lengenfeld
Plohner Weg 7

Sonntag, 01.07., 09.00 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abendmahl
Dienstag, 03.07., 19.30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 08.07., 14.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15.07., 09.00 Uhr Gottesdienst 
Dienstag, 17.07., 19.30 Uhr Bibelstunde
Sonntag, 22.07., 14.00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 29.07., 09.00 Uhr Gottesdienst

Ev.-Freikirchliche Gemeinde Lengenfeld
Engelgasse 9

Gottesdienst: 01., 08.,15., 22. und 29. 07., 10.30 Uhr 

Gesprächskreise: 11.,  18. und 25. 07., 19.30 Uhr  

Gleich bleibende Zeiten:
Blaukreuzgruppe, freitags, 18.30 Uhr 
Kinderstunde, sonntags, 10.30  Uhr 
Mutter – Kind Kreis (Käferli), 11. und 25.07., ab 15.30 Uhr
Jungschar, freitags, 17.00 Uhr
Teeny-Kreis, montags, 17.00 Uhr 
Jugendgottesdienst, freitags, 20.00 Uhr 
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tor Hermann Vogel, den Walther Meinelt sehr geschätzt hat, und 
die vier F (frisch-fromm-fröhlich-frei) der Turnerbewegung in der 
Form des Emblems der 1901 in Plauen gegründeten Sektion des 
deutsch-völkischen Turnvereins, der intensiv den Kontakt zu den 
österreichischen Turnern gepflegt hat. 1926 hat Walther Meinelt 
an deren Turnfest in Wien teilgenommen, ehe er zum Urlaub mit 
dem tragischen Ende an den Millstädter See gefahren ist.
Dank der Abspra-
che zwischen 
seiner (Stief-)
Tochter und dem 
unvergessenen 
Hermann Gerisch 
geht dieser Stein 
1976 in das Ei-
gentum des Kul-
turbundes über 
und ist so gemäß 
dem Wunsch Her-
mann Gerischs 
bis heute an sei-
nem Platz seitlich 
des Weges zur 
Friedhofskapelle 
erhalten. 
Einen düsteren 
Einblick in die 
Zeit, in der Wal-
ther Meinelt ge-
wirkt hat, gibt 
eine Kontroverse, 
in die einer seiner 
Entwürfe völlig 
ohne sein Zutun hineingezogen wird. Zu Beginn des Jahres 1922 
bereiten die Plauener Turner mit großem Einsatz für den 15./16. 
Juli das Jubelgauturnfest für den 1882 gegründeten südvogtlän-
dischen Turngau vor. Der "Vogtländische Anzeiger und Tageblatt" 
berichtet am Freitag, dem 28. April 1922:
„In der Presse-Ausschuß-Sitzung am Montag abend im „Mey-
erhof” beschäftigte man sich zunächst mit den Entwürfen eines 
künstlerischen Festplakates. Zur Erlangung künstlerischer Entwür-
fe war vom Presse-Ausschuß an die Turner das Ersuchen ergan-
gen, entsprechende Entwürfe einzureichen. Von 18 eingegange-
nen Entwürfen schlug der Obmann Helbig den mit dem Kennwort 
“Stadtfarben” vor. 
Dieser echt tur-
nerische Entwurf 
gefiel auch allen 
Mitgliedern derart, 
daß einstimmig 
beschlossen wur-
de, ihn als Fest-
plakat zu wählen 
(und) dem Haupt-
ausschuß vor-
zuschlagen. Das 
gewählte Plakat 
zeigt bei strenger, 
aber gefälliger Li-
nienführung als 
Mittelstück einen 
Turner im Hand-
stand am Barren. 

Ulrich Gierth

Walther Meinelt  ( 2. 6. 1887 – 26. 7. 1926 )          
und ein bedrückendes Beispiel für das politische Klima vor 90 Jahren

Vor 125 Jahren, am 2. Juni 1887, wird in Plauen Walther Mei-
nelt geboren, der später als „Meinelts-Moler“  - im allerbesten 
Sinne -  ein stadtbekanntes Lengenfelder Original ist. Sein Vater 
ist Tamburierer (Stickereifachmann) und sein Onkel Stickmaschi-
nenbesitzer. Dadurch wird er bereits früh mit den Abläufen und 
Notwendigkeiten in der Textilindustrie vertraut. Sein Großvater ist 
Malermeister, was vermutlich die künstlerische Begabung entfal-
tet. Er bringt so von beiden Seiten wertvolle Voraussetzungen mit 
„zur Entwicklung hochwertiger textiler Industrie-Erzeugnisse”, wie 
es 1919 Professor Albert Forkel, der Leiter der Plauener Kunst-
schule, für den Titel seines wichtigen Aufsatzes formuliert. (1)
Walther Meinelt wird in seiner Zeit als Schüler an der Königlichen 
Kunstschule für Textilindustrie zu Plauen „mit Genehmigung des 
Königlichen Ministeriums des Inneren” 1904 ein Belobungsde-
kret „in Anerkennung seines lobenswerten Strebens und tadello-
sen Betragens” zuerkannt.  
Als ihn Kommerzienrat Ernst Baumgärtel und dessen Sohn ge-
meinsam an seiner Arbeitsstelle in Plauen aufsuchen und ihm die 
hochdotierte Stelle des ersten Musterzeichners bei der damali-
gen Weltfirma C. E. Baumgärtel & Sohn in Lengenfeld anbieten, 
hat er offenbar bereits einen gewissen Namen. Walther Meinelt 
nimmt die Stelle an, gibt seine Lehrtätigkeit an der Kunstschu-
le auf und zieht 1912 nach Lengenfeld, zunächst in den Eicher 
Weg, später in die Auerbacher Straße 20.

Dann kommt 1914 der Krieg. Walther Meinelt muss als Soldat an 
die Ostfront. Bei Kriegsende ist er vom wochenlangen Artillerie-
Trommelfeuer seelisch gezeichnet und findet erst dank der Hilfe 
seines Lengenfelder Freundeskreis langsam wieder zum künstle-
rischen Schaffen zurück. 
Bei einer Handwerkerausstellung in der Rodewischer Reithalle 
fällt ihm der Stand der verwitweten Floristin Agnes Werner auf, 
die in Auerbach in der Reichsstraße ihr Blumengeschäft betreibt. 
Sie kommen ins Gespräch, lernen sich näher kennen und heira-
ten Ende 1922. Er wird ihrer achtjährigen Tochter (später: Brun-
hilde Gierth) ein wunderbarer (Stief-)Vater. Die Ehe ist außeror-
dentlich glücklich, endet aber schon 1926 jäh durch den noch 
immer unerklärlichen Unfalltod Walther Meinelts am 26. Juli beim 
Baden im Millstätter See in Kärnten.
Zum Begräbnis des allseits Beliebten senden die zahlreichen Ver-
eine, in denen er aktives Mitglied gewesen ist, namentlich seine 
Bundesbrüder bei den Akanthen (der Altherrenschaft, den „Ehe-
maligen“, der Plauener Kunstschule) und seine Turnbrüder, gro-
ße Abordnungen, sodass der Trauerzug vom Friedhof über den 
Marktplatz bis in die Auerbacher Straße reicht. Pfarrer Theodor 
Beyrich, der erst seit wenigen Monaten Stadtpfarrer in Lengen-
feld ist, bedauert danach, so wenig gewusst zu haben, wen er da 
zu beerdigen gehabt hätte.
Friedrich Rudolf Zenker von der Plauener Kunstschule, später 
zum Professor ernannt, gestaltet den Grabstein. Er zeigt die Ma-
lerpalette, einen kleinen Vogel für den so sangesfreudigen Ver-
storbenen, vielleicht auch in Anspielung an der Plauener Illustra-

Lengenfeld – 1913
Zeichnung von Walther Meinelt

Grabstein Walther Meinelt auf dem Friedhof 
Lengenfeld
Foto:  Friedrich Machold

G E B R A U C H T W A G E N Z E N T R U MG E B R A U C H T W A G E N Z E N T R U M

Autohaus Strauß GmbH

Willy-Brandt-Straße 11 . 08209 Auerbach

gebrauchtwagenzentrum-goeltzschtal.de

Fortsetzung folgt

(1)   Näheres hierzu im empfehlenswerten Buch: Dr. Rüdiger 
Flämig; Staatliche Kunst- und Fachschule für Textilindustrie 
1877 - 1945 Plauen / Vogtl.; Plauen, 1996
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Volker Bachmann, Bürgermeister

Lengenfeld 

01.06.

Siegfried Lenk zum 
73. Geburtstag
02.06.

Annerose Hiller geb. Wolf zum 
79. Geburtstag
Ursula Schädlich geb. Leibi-
ger zum 72. Geburtstag
03.06.

Karlfried Fiedler zum 
73. Geburtstag
Kurt Ring zum 91. Geburtstag
06.06.

Helga Bechler geb. Riehn 
zum 70. Geburtstag
Fredo Dreßel zum 
75. Geburtstag
Brigitte Schubert geb. Jacob 
zum 74. Geburtstag
Lydia Seidel zum 
75. Geburtstag
07.06.

Magdalene Böttger geb. 
Espig zum 80. Geburtstag
Christine Jahn geb. Ott zum 
73. Geburtstag
Gertraut Schuster zum 
88. Geburtstag
08.06.

Werner Lorenz zum 
79. Geburtstag
Ingrid Richter geb. Ludwig 
zum 70. Geburtstag
10.06.

Herbert Nicklaus zum 
76. Geburtstag
12.06.

Kurt Rauschan zum 
71. Geburtstag
Johannes Rudolph zum 
81. Geburtstag
Siglinde Schneider zum 
77. Geburtstag
Anneliese Schwabe geb. 
Beier zum 83. Geburtstag
Irma Tröger geb. Petzold zum 
86. Geburtstag
Ilse Wiesend geb. Golle zum 
83. Geburtstag
13.06.12 

Wilfried Hahn zum 
78. Geburtstag
Siegfried Schädlich zum 
75. Geburtstag
16.06.

Bernd Carl zum 
71. Geburtstag
Karl Kämpfer zum 
92. Geburtstag
Gerda Röder geb. Wild zum 
88. Geburtstag

Minna Spinnler geb. Peschel 
zum 71. Geburtstag
17.06.

Renate Fickenwirth zum 
74. Geburtstag
19.06.

Horst Lange zum 
90. Geburtstag
20.06.

Dieter Burkhardt zum 
71. Geburtstag
Reinhard Rahmig zum 
75. Geburtstag
22.06.

Harald Berger zum 
84. Geburtstag
Joseph Kraus zum 
79. Geburtstag
Ingrid Krötel geb. Müller zum 
76. Geburtstag
23.06.

Marianne Gruschwitz geb. 
Klose zum 71. Geburtstag
Ursula Hafner geb. Reuther 
zum 77. Geburtstag
24.06.

Christian Barthel zum 
74. Geburtstag
Winfried Merz zum 
74. Geburtstag
Wolfgang Müller zum 
71. Geburtstag
Paul Schneider zum 
80. Geburtstag
Günter Weidenmüller zum 
81. Geburtstag
25.06.

Sigrid Baumgart geb. Küfner 
zum 80. Geburtstag
Margita Herbst geb. Winkler 
zum 70. Geburtstag
Gerda Pippig geb. Breiten-
herdt zum 95. Geburtstag
Beate Schneider geb. Gruner 
zum 77. Geburtstag
26.06.

Lieselotte Scheller geb. Ploh-
mann zum 72. Geburtstag
Karl Weber zum 
75. Geburtstag
27.06.

Ilse Gruner geb. Pelz zum 
75. Geburtstag
Ilse Krieger geb. Feisthauer 
zum 77. Geburtstag
Karl-Otto Untereiser zum 
74. Geburtstag
28.06.

Ruth Grüner geb. Rahmig 
zum 80. Geburtstag
Siegfried Steudel zum 

73. Geburtstag
30.06.

Johanna Paul geb. Roßbach 
zum 86. Geburtstag

OT Irfersgrün 

02.06.

Hans-Joachim Hack zum 
83. Geburtstag
Jutta Maibaum geb. Mader 
zum 71. Geburtstag
04.06.

Gertrud Heyne geb. Bauer 
zum 74. Geburtstag
08.06.

Siegfried Böttcher zum 
71. Geburtstag
10.06.

Berthold Schwarz zum
71. Geburtstag
16.06.

Gisela Ullmann geb. Rink zum 
80. Geburtstag
21.06.

Frieder Wilhelm zum 
71. Geburtstag
22.06.

Gisela Friedrich geb. Hart-
mann zum 71. Geburtstag
23.06.

Hannelore Petzoldt geb. 
Schubert zum 71. Geburtstag

OT Pechtelsgrün

11.06.

Ursula Mehner geb. Schönfel-
der zum 80. Geburtstag
19.06.

Christine Krug geb. Völkel 
zum 71. Geburtstag
26.06.

Walter Richter zum 
87. Geburtstag

OT Plohn /Abhorn

05.06.

Gottfried Möckel zum 
77. Geburtstag
09.06.

Anita Küfner geb. Meisel zum 
84. Geburtstag
Sigrid Leichsenring geb. 
Schumann zum 
79. Geburtstag
10.06.

Gerda Möckel geb. Vogt zum 
75. Geburtstag
11.06.

Christa Knoll geb. Schrecken-
bach zum 79. Geburtstag

21.06.

Regina Möckel geb. Mauers-
berger zum 72. Geburtstag
30.06.

Johanna Paul geb. Roßbach 
zum 86. Geburtstag

OT Schönbrunn

09.06.

Elfriede Kölbel geb. Voigt zum 
89. Geburtstag
10.06.

Erich Sell zum 79. Geburtstag

OT Waldkirchen 

03.06.

Waltraut Wiedemann geb. 
Drescher zum 81. Geburtstag
04.06.

Heide Völkel geb. Pippig zum 
70. Geburtstag
05.06.

Walter Wirth zum 
77. Geburtstag
11.06.

Marianne Rehberg geb. Paus 
zum 75. Geburtstag
19.06.

Johanna Hähnel geb. Müller 
zum 88. Geburtstag
20.06.

Brigitte Wirth geb. Schuster 
zum 70. Geburtstag
21.06.

Ruth Dressel geb. Pippig zum 
81. Geburtstag
24.06.

Marianne Skrbin geb. Tauten-
hahn zum 84. Geburtstag
27.06.

Lothar Blei zum 
76. Geburtstag
28.06.

Rudi Dressel zum 
87. Geburtstag

OT Weißensand

04.06.

Arno Bubolz zum 
71. Geburtstag
18.06.

Lothar Seidel zum 
78. Geburtstag
22.06.

Siegfried Hopf zum 
97. Geburtstag

Sie wurden imJuni 70 Jahre und älter.
Hiermit übermitteln wir nachträglich unsere 
herzlichsten Glückwünsche.

Bürger, deren Geburtstag nicht 
im „Lengenfelder Anzeiger” er-
scheinen soll, möchten dies 
bitte dem Meldeamt im Rathaus 
(Zimmer 203, Tel. 3 05 23) mit-
teilen!
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            Neubau

          Um- und Ausbau

       Altbausanierung

    Wärmedämmung

Fassaden und Putze

Bauunternehmen
H. Günnel

Dorfstraße 34 · 08485 Lengenfeld 

OT Wolfspfütz

Tel./Fax (03 76 06) 3 54 28

Mobil (01 60) 98 37 44 46

=

 

FBS GmbH
Tel. (03 76 07) 1 78 28KOHLEHANDEL SCHÖNFELS

SOMMERPREISE Wir liefern Ihnen 
jede gewünschte 
Menge!
Auch Koks, Stein-
kohle, Bündelbrikett,
Brennholz

      
                                                                            
Deutsche Brikett 1. Qualität          9,70       8,70
Deutsche Brikett 2. Qualität            8,70       7,70

alle Preise beinhalten Mehrwertsteuer, 
Energiesteuer und Anlieferung

ab 2 t
E/50 kg

ab 5 t
E/50 kg

Häusliche Kranken- und Seniorenpflege 
Christina Gündel GmbH
& Tagespflege „Seniorenglück”

24-h-Rufbereitsch
aft

Hauptstraße 15

08485 Lengenfeld

 (03 76 06) 8 36-0

     (01 72) 8 96 57 95

   (03 76 06) 8 36 22

   kontakt@pflegedienst-guendel.de

     www.pflegedienst-guendel-de

Der Malermeister    Der Fachmarkt
Bekannt für Qualität und Zuverlässigkeit

GmbH

Lengenfeld  ·  Viehmarkt

Farben - Tapeten - Bodenbeläge (Verkauf und Verlegung)
Jalousien - Gardinenstangen - Zubehör - Gardinen

Tel. (03 76 06) 3 41 07, priv. (03 76 06) 3 44 38  ·  Fax (03 76 06) 3 66 58
www.maler-habermann.de · E-Mail: habermann-lengenfeld@t-online.de

KFZ-Instandsetzung
Wolfgang Trützschler

Am Höllberg 1, 08485 Pechtelsgrün
bietet folgenden Service:

- Auswuchten und Montage sowie Verkauf von Reifen

- HU + AU für alle Fahrzeuge

- Unfallinstandsetzung

- Hol- und Bringservice

- Frühjahrscheck und Kontrolle vor der HU für 5,-€

Zu erfragen unter der Telefon-Nr. 037606 / 34497

Es ist Fassadenwetter!
Energiesparend sanieren durch Wärmedämmver-

bundsystem und Ihre Fassade wird ein Schmuckstück

• Beratung  • Planung  • Ausführung 
• Heizung   • Lüftung  • Sanitär

Hauptstraße 142  ·  08485 Lengenfeld OT Waldkirchen
Tel. (03 76 06) 3 21 06  ·  Mobil (01 71) 7 66 00 77
E-Mail: info@sht-heyne.de  ·  www.sht-heyne.de

ANDREAS HEYNE

SYSTEM & HAUSTECHNIK

Heizen ohne Öl und Gas,

das macht Spaß!

Waldkirchner Weg 11, Tel. 23 90

Täglich von 10.00-19.00 Uhr geöffnet

Freibad Lengenfeld


